
 
 

 
 

 

 

 

Die Bezirksräte der FPÖ-Favoriten, Christian Schuch und Raphael Fasching, stellen 
eingebracht zur Sitzung der Bezirksvertretung am 18.06.2025, gemäß § 24 der GO 
folgenden 

 

RESOLUTIONSANTRAG 

Betreff: Beflaggung Bezirksamt 10. Bezirk 

 
Die Bezirksvertretung Favoriten spricht sich dafür aus, dass künftig am Gebäude des 

Magistratischen Bezirksamts für den 10. Bezirk ausschließlich folgende Beflaggung 

vorgenommen wird: 

 

• Flagge bzw. Fahne mit dem Favoritner Bezirkswappen 

• Flagge bzw. Fahne mit dem Wappen der Stadt Wien 

• Flagge bzw. Fahne in den Farben der Republik Österreich (Rot-Weiß-Rot) 

• Anlassbezogen: Trauerbeflaggung 

 

Diese Regelung soll insbesondere für den Eingangsbereich in der Laxenburger 

Straße sowie für den Eingang zur Bezirksvorstehung am Keplerplatz 5 gelten. 

 

 

Begründung: 

Die Beflaggung öffentlicher Gebäude ist ein sichtbares Zeichen staatlicher und 

regionaler Identität. Eine klar geregelte Beflaggung des Gebäudes des 

Magistratischen Bezirksamts für den 10. Bezirk wäre mehr als nur wünschenswert. 

Insbesondere das Hissen der österreichischen Nationalfarben sowie des Favoritner 

Bezirkswappens unterstreicht die Verbundenheit mit der Republik Österreich und der 

gewachsenen Identität des Bezirks Favoriten.  

 

 



 
 

 
 

 

 

 

Darüber hinaus ist eine anlassbezogene Trauerbeflaggung ein wichtiges Zeichen des 

Respekts und der Anteilnahme in besonders würdevollen Momenten. 

Eine Beflaggung mit Symbolen, die keinen unmittelbaren Bezug zum Bezirk oder zur 

Republik Österreich haben – wie etwa die sogenannte „Pride“ bzw. Regenbogen-

Fahne oder Fahnen anderer Staaten – ist hingegen nicht wünschenswert. Vor allem 

Flaggen kriegführender Staaten haben aus unserer Sicht NICHTS am Gebäude des 

Bezirksamtes verloren.  

Derartige Beflaggungen können als parteipolitisch motiviert oder als Ausdruck 

weltanschaulicher Positionierungen verstanden werden, was mit dem neutralen 

Charakter öffentlicher Einrichtungen nicht vereinbar ist. 

Durch die klare Festlegung der Beflaggung wird eine einheitliche Außendarstellung 

des Bezirksamts gewährleistet und gleichzeitig vermieden, dass durch thematisch 

nicht abgestimmte Beflaggung Missverständnisse, Irritationen oder politische 

Vereinnahmung entstehen. 

 

Um sofortige Annahme wird gebeten! 

 

 

 

Christian Schuch       Raphael Fasching  


